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vermischte Verlautbarungen.
Z. »l5a. (2) . N r . 452.

G d i c t.

Vom Bezirkögerichte der Herrschaft Saven«
sieln, als Abhandlungslnsianz, wird hiemil zur
allgemeinen Kenntniß gebracht: <3s sey über An-
suchen der Vormünder cer Joseph Max. Posch'.
schcn minderjährigen Kinder von Ralschach, als
der Frau Witwe Theresia Posch und dcü Hrn .
Milvormundcö Franz Ivanz, (2)ulsinhaber von
Grundlhof, in d»e angefachte Liquidirung der Ac-
tlv- und Passlv-Forderungen nach 5cm zu Ra l .
schach am 23. April iü^5 verstorbenen Joseph
Max. Posch, Inhaber der Herrschatten Ralschach
und Scharfenderg, dann des Gutes Obercrkenstcin
gcwilliget, und zur Anmeldung u"d ^ r . id l rung
der Activ- und Passw. Schulden d,e ^agsahung
auf den 24. Ju l i 1843, Borlwllago 9 Uhr bei
oiesem Gerichte fcstgcscht worden. Daher alle
iene, welche in obgcoachce Bcrlassenschaft ctwaö
schulden, oder aus was immer für cincm Rechts'
gründe einige Forderungen dabei zu stellen rer<
meinen, aufgefordert sind, a»n besagten Tage und
Stunde um sogcwisscr entweder persönlich oder
durch einen Bevollmächtigten vor diesem Gerichte
zu erscheinen, als widrigens die ausgebliebenen
Gläubiger tie Folgen des §. 6,4 b. G. B. trcf.
ten werden, gegen die nicht erschienenen Schuldner
aber im Rechtswege sürgegangen werden würde.

Bezirksgericht Savcnstcin am »5, I u n i i642.
— ^ ^ . .̂  , „ > ,„., „ ' - ^ ^ l-

s. !>5 l . (2) N r . 67^.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Tresse", als Real.
'" l lH„z, wird zu? öffentlichen Kcnnlnih gebracht:

'̂̂  scy über Ansuchen des Herrn Johann Nepo.
" u l ! Schasscr ^ Weindüchl, 6cssio,'äs dcö Franz
^ " v z von Stolcndorf, in die executive Feilbic.
^ Ü ^ ^ V ^ " Carl Sl^din aus Glvsigabir ei-
>-- ^» / ? gcdoriqcn, in Altcnmall't gelegenen,
der Herrschaft Tressen Lub Rectf. Nr. 100 dienst,
daren, gerichtlich a u f l a s t , bewertheten l'chauS-
" n Ga.'zhube, we^n aus dem Urtheile vom 3°.
August , U 4 ° , Z . 629. und der lZcss.on vom 6.
I u m , supenntabulirt 6. September 1042. schul-
dlgen 122ft. d^rr. Zinsen und Executionskosten
^wi l l ig t , und httzu dle Tagsa^„gen auf den 7.

August, 6. September und 7. October l. I . , je.
dcömal Vormiltaes 9 Uhr in loco der Realität
bestimmt werden.

Hicvon werden die Kaussusligell mit dem
Beisahe verständigt, dah die Rcaliläl bei der er»
sten und zweiten Fcilbiclung nur um oder über
den SchählU'gswcltl), bei dec dritten ober auch
unter demselben hintangcg<dcn wird.

Das Schähungvprotoccll, der Glundbuchöcx»
tract und die Licttalwnsdttingniffc tonnen hicc«
gerichlä eingesehen werden.

Bezirksgericht Tressen am 5o. Juni »8^3.

^ l»^8. (5) Nr. 673.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirl'Sgerichte Michel,
stettc» zu Ixramburg wird ocm unbclannlws be>
findlichcn Mathias Mcrvetz und seinen ebenfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern mittelst gegenwär,
tigcn Eoiclcs erinnert: Es habe gegen dieselben der
Jacob Wrcnkusch von Oberfestluh, die Klage auf
Grsiynng des Eigenthums von dcm, der Staats»
Herrschaft Lack «ul> Urb. Nr. ^'""/,«42 dienstbaren
Acker in Oberfestnih eingebracht, worüber die
Bcrhandlungstagsahung auf den 13. October d.
I . , Bormittag um li Uhr bestimmt wurde.

Da der Aufenthalt 0er Geklagten iiesem Ge«
richte unbekannt ist, uno weil dieselben vielleicht
aus den t. k. Orblanden ablvcscnd sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Ge-
fahr und Kosten den Hrn. Johann Okorn in
Krainburg als (Kurator bestellt, mit welchem di<
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge<
richlsordnung ausgeführt und entschieden wer»
den wird.

Die Geklagten werden besscn zu dem Gnke
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zcit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten B e o
trelcr ihre Rechtöbehelfe an di, Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege «inzuschreittn wiss,n mögen, indem sie sich
sonst die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumcssen haben werden.

K. K Bezirksgericht Michclfielten zu Kram«
bürg am ü. .April »643.
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geS bei diesem Gerichte eingebracht und um
richterliche Hilfe gebeten, worüber ihm, Andreas
Tschinkel, aufgetragen wurde, binnen 2^ Stun-
den die Zahlung zu leisten, oder die allfälligen
Elilwendungen zu überreichen. — D.l der Aufent-
haltsort deö Beklagten, AndreaöTschinkel, diesem
Gerichte unbekannt, und weil er vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend ist, so hat man
zu deffen Vertheidigung, und auf seme Gefahr
und Unkosten den hierortigen Gerichts-Advo^
caten Dr. Mathias Burger alö Curator auf-
gestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichts-Ordnung
«mägeführt und entschieden werden wird. —
Dessen wild der Geklagte, Andreas Tschinkel,
zu dem Endc erinnert, damit er allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwi-
schen dem bestimmten Vertreter, V«. Burger,
Rechtöbehelfe an oi^ Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und '
Überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen '
Nege einzuschreiten wissen möge, insbesondere, ^
da er sich die aus scincr Vcravsäunning ent«
sichendcn Folgen selbst bcizumefsen haben wird.
— Laibach den 1. Ju l i l843.

Z. i läg. (3) N r . 9 »7. Merc.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte,

zugleich Mcrcantil - und Wechselgcrlchte m
Kral«, wlrd dem 5pausirtr Joseph Hrag'eil Mli«
tclst gegenwärtigen Edicts el i l inci l : Es habe
N) der dcnsclbcn dlr hlcsige Handelsmann Jo-
hann Mlchatl S tor f Klage auf Ellaffung dls
Zahlungs'Auftragis zur Zahlung eines aus dem
Wechsel ci<1o. 3 l . December 18^2 schuldigen
Betrages pr. 4 ,2 fi. C. M . 0. «. l:. bl,u,en
2.z Stutidcn cltigcb>acht, worüber dem Geklag-
lcn zu Halben des lhm aufgestellten Eurato's

,imlcr Elncm aufgettagcn wurde, cbig? Wech,
sclschuld pr. /.,2 fi. c. ». 0. binnen l/> Tagcn,
dci sonstiger Execution, zu bezahlen. Da der
Aufenlhaltsort des Beklagten, Joseph Trag.
sc l , diesem Gerichte unbekannt, und weil er
riellelcht aus dcn f. k. Erblandcn abwesend ist,
so hat man z„ dcsscn Verihtldlgung, und auf
se nc Gcfcihr und Unkoslrn den h'erott'gm
^evlidla.Ado.cc.len l) i ' . Mathlas Burger als
Curator b e ^ l l l , mit wllchcm die angebrachte
Nechlbl̂ che nach der bestehenden Genchisord«
nung aul'grführt roerdcn wird. - ^ Der Gt,
lag'c,Joseph Tragftl l, wird dcsscnzu dem Ende

l i m n e r , dannt er alllnfallä zu rcchlcr Zeit
slldst frscdc>n,n, , ".>r inzwlschen 0cm beftlnmten
Ver t l i t c r , Or. Burger, NclHteblhelfe on d»e

Hand zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und dlcscm Genchce
namhaft zu mache», und überhaupt im rechtli-
chen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen möge, insbtsondtre, da er sich dit aus
slmcr Verabiäumung en:stehlnd'»: Felgen selbst
beijumessen haben n?»rd. — ^aibach den l .
I u l l ,8^3

Z. , , ^ 9 . (3) Nr . 2oz , .
Am l6 . Ju l i d, I . , um 1^ Ubr Volm,l«

tags, wirb dlt Vlrvachtung der Vlspe,su»,g d,r
sowohl del dem Magistrale als in dcn k. f.
Polizei, Arrtsstn Vcrhaftllen flir das liachste
Ml l l täc. Iahr l6/»^, j'doch abg's.ndert, S ta ' t
haben, ,u der Ulllernehmungslustige «nit den»
Bejahe e ngiladln «verden, dah o,e dleßfalligen
Bedln^nisse hi«ramts in den gewöhnlichen
Vor« und Nachmlttagsstunden lin^esehln wer-
den können. — Slabtlnagistrat ^aivach am
2^. Juni ,8/,5.

Z. »1^7. (3)

Weinverkauf.
Mahrweine aus den Neustädtler

Gebirgen, eingekellert zu Leopolds-
ruhe bei Lalbach, sind täglich aus
frem Hand, die Maß zu 5 , 4 ' / , , 5,
6'/,, 7 und zu 9 kr., zu verkaufen.

Diese Weine sind theils eigclN'S
Baugut und theils Scliüttwcine,
doch beide Gattungen ganz rein und
unverfälscht.

Venvaltungsamt der rittcrl. deut-
schen Ordens-Commcnda Laibach am
7- Juli i3/,5.
3 "46. (3)
Aecker- u. Wiesen-Verpachtung.

Auf den 17. d .M . , Vor- und
Nachmittags, werden die dicßherr-
schaftlicken Accker- und Wicftn, gele-
gen auf dem deutschen Grunde unterm
Nosenbach, bei St . Christoph, bei
der Saulcr und Tomatschouer Sei-
tenstraße, licitando auf l> Jahre in
Pacht ausgelassen werden.

Verwaltungsamt der ritterl. deut-
schen Ordens-Commcnda Laibach am
7. Juli i842.
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2 , ,2?. (2) »ä Nr. 29,5. «z« V4l.

V d « c t.
Pon dem ve»»mten Btznfegerichte Rupertöhof zuNeustattl ni»d nachstehenden Gläubigern

und gtwescnen diehg«richllichen Pupil len, alS:

s S c h u l o s c h e l n e Velrag n»
i . oder Deposit«». W . W - ,
L: U r t u n d e n L. W . ,
^, « a m e n der G l ä u b i g , » ^ , . ' , , " ^ — " " " D. W . oder
K ä<!o. c!« il. l. l). Wais.-Nr. , ^ - M ^

, ^ ^ i fi. >lr.^!<!

, » Maria, Katb.^Ma^gllr^Ibanz »7.Iänne» ,609 ,g,Jänner ,609 76 2,0 — —
2 Barthlmä Leinar » » . « « » » 77 70 — —

' 3 Tochter deö Johann Turk 2. " »L^ »,. » »Lo^ 7a 69 25 —
4 Agneü Aunitscheg " . Ma i « 22. Ma i , 79 ,« 24 1
^ Joseph Suppclnlhlzh 25. » » ^5. » , 60 ^«a — -»
6 Johann Udoulscv ?̂» » « 27. » « L» <4 — —
7 Michl u Ma l l in Aunitscbeg 2 . . Dec. „ «.Jänner »««5 62 24 — ^

' U Math. u. Malg «itlh Schaschea 'H.^ätmer,üo6 »4. » »806 ö5 3 3 ^ . —
! 9 MathiaK Iuoesch »?- Dec. » .8. Dec. « 6« 9^ — —
^»0 Union Schebel'ig »- Ma« »L02 — — U5 70 — —
l l Apollo»iH u. Urs. Wlatkovitsch ^' ? " l i ,792 20. Ju l i ^792 » »5 46 2
»2 Agneö Bezian »H. Zänner itt«, 6 M a i ,Uo, » 4 ' 5 —
«5 Johann Gcrlza 'b. Juni ,ÜnV .5. Juni »606 3 9^ 4c. 2,
»4 Johann, Franl. Anna Kreuß 22. », j„ 22. » » 4 >"4 19 ,
»5 Ma l l i n und Johann Gollob " ' «." '79 ' l , . « «7f)> 5 3 2 , 5 . .
1^ Johann Roditsch " - L«br. «Uo2 26- Fcbr. 1V02 6 ic>2 ,4 - .
»? Johann Hr ibsr 9 » » 24. « » 7 46 45 —
«U M a l t i n Roditsch 2?» Dec. » ,4 . Apr i l ,Lo2 6 »7 — —
«9 Jacob Martinzhizh »4- März ,üu2 » „ ., 9 2o

!»« Margarelh Udomsch '"- ^ p l l l .̂ l6- Apr.l ^ «o 4 " — __
»» Johann, Anton, Agnes Iossouar 2o. 3lov. ,8«^ z^. 3^ov. ,604 ' » 6a
2» Mathias u. Margaret!) Rodilsch '^. Sept. .L07 ^o. Sept. »L10 «2 <t2 ,2 —

:22 And. u. Michl Glegosih'ih ^ ' ^ ^ ' ' ^ ^n . " ^ »2 »»6 43 2
!2« M a r t i n Obensch ,< . . Iänne, .v<.<) I . Febr. ,««9 , 4 45 5 »
'25 c , . ^ ,« Gieaoljbillz 24. Nou. ,607 2b Nov. ,807 ,5 7/, __ ^ !
" M, r " N c k '- Mai ,Uo^ ,L. Mai ,L04 ,g ,« _ _ i
-7 An!onia u Anna Rutter '6. llugust ',95 2.. August ,795 2^ 67 22 _ '
2tt Fran, SaNoker ' " . . u l 3 ^ « ^ 22 2o 6 - l

'4z dmo de!!° " ' . Jun i ,3o7 22. Dec. .6°7 - 0o - < -

ssentlick, bekannt aemacht, dah sich obverzcichnele Obligationen in Verwahrung dieses GevichteK bc-
N n Da nun ^ dreißig I.hre leinen Anspruch °uf diese Schuldforderungcn
wachten und ihr Au enthalt diesem Gerichte mlbeka.mt ist, so wnd .hnen und lhren ebenfalls un e.
l ^nn tm Slben aufgellagen, dah sie binnen <2l«em Jahre, stch« Wschen und d<e, Tagen ,hr F ^
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tttunas. und AnspsuKSrecht bei diesem Gerichte entweder persönlich oder durH ihre GewaltstrHger so
gewih nachweisen und um die Grfolgung anlangen müssen, ols im Wid.igen nach fruchtlosem Verla«f
dieser Frist gedackce Deposit« als cadul erklärt und alü crblose Vellassenschaftcn den aNllhöchsten P « .
lchliften aemäß ecm Fiscuü anheim fallen würden.

Bezi»tüg«licht Ruperlvhof zu Neust^dll am 2o. Juni iLl»I.

3 . ».53. (2) N , . 2552.

Von dem Bezirksgerichte Haa3berg wird hie«
mi l bekannt gemacht: G5 sey übe, Ansuchen teü
Andreas Skroltnig von Odtlloitsch, in die cxccu.
live Fcilbietung rcü, dem Anton Sloss von Un>
terloilsld gehörigen, der Herlschast Loitsch «ud
Reclf. ' " / l dienstbaren, gerichtlich auf »6oss. ge.
schätzten Hauseö, so wie der demselben ychongen,
auf 4 ft- bewendeten Fährnisse, in«, schuldigen
3^ ft. c. 5. e. bewilliget, und eü scyen hiczu der
z». August, der »2. September und der ,2. Oc»
taber l. I - - Vormittags jcdeömal von 9 biü »«
Uhr in loco Unterloilsch mit dem Beisätze be.
stimmt worden, daß falls die gedachten Gegen,
fiände bei der ersten und zrvclten Versteigerung^
«aasahung nicht um oder über die Schätzung
veräußert werten, solcke be, der dritten Feilbie.
lung auch unter dem Schähungswerthe hinlange«
«eben werden.

DaS Schatzm,g5pr»tocoll und die Licitations«
hedingnisse können täglich zu den gewöhnlichen
Vmlöstunden hierong cil,gcschen werlen.

Bczirtt'gelichl HaaZberg am 13. Juni »L^I.

Z 7 " 4 4 . (3) Nr. 169b.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte Reifni; wird be-
tannt gemacht: Gö sey auf Ansuchen de» Ger»
tiaud Kcpla", wegen ihrer Tochter Agnes schul«
diqer iioft. M . M . und Execu<lonekosi,n, in die
Reassuminmg der mit dem Bescheide vom ,0 .
October 1U42 bewilligten , l ,cut iv,n Versteige,
nitig der, d,ni Franz Kromev von Reifniz gehö»
rigen, dlr Herrschaft Reifniz «ud Urb. Folio
" 6 ltnübarcn Realitäten gcwilliget, und zu?
Bornahme derselben drei Termine, als auf den
,6. August, 26. September und 27. October d.
I " icdcömal Vormittags um 9 Uhr im Orte
^eifniz n i t dem Beisatze bestimmt worden, bah
dicse Realitäten nur bei der dritten Tagfahrl un>
tcr dem SchätzungSwerlhe pr. 264 ft. 40kr. da<
«'" gegeben werden würden. « . „ ,

Bezirksgericht Ncifniz den 2. Ium ,643.

2- N63. ft)
K u n d m a c h u n g .

Daö hochwürdigste fürstbischöfliche Con«
slstorlum hat für den diesijährigen zweiten Se.
mester die Prüfungstage an der vom hiesigen
Handelöstande gegründeten und hohen OrtS
genehmigten kaufmännischen Lehranstalt in fol-
gender Ordnung festgesetzt:

Den 22. Juli Vormittags von 9 bis 12

Uhr, Nachmittagb von 2 bis 6 Uhr, für die
Zöglinge veö inneren Institutes.

Den 23. Juli Vormittags von 9 bi6 12
Uhr, mit jenen Zöglingen aus dem Handelö-
stande, welche sich der Generalprüfung unter-
ziehen.

Nachmittags von 2 bis 5 Uhr mit den Zög-
lingen des ersten, zweiten und dritten Iahrgan-
ges aus dem Handelsstande.

D i e Prü fungsgegenstände s ind :
Die Religionslehre, Handelswissenschaft,

Handelsgeographie und Handelsgeschichte, ein»
fache und doppelte Buchführung, Warenkunde,
das Wercantilrechnen, Handels- und Wechsel»
recht, den kaufmännischen Geschäfts« und Corre-
spondenzstyl, die italienische, französische und
deutsche Sprache.

Laibach den 12. Juli 1843.

Uarob Lsranz Michr,
Vorstehr.

Z. 1162. (2)

Anzeige.
I n dem Hause Nr. 93

m der Stadt , Krenngasse,
ist ein sehr schöner Ge-
birgshafer, der Metzen vr.
i ft. 20 kr., zu haben.
AuchistdaeineWohnungzu
ebener Erde, bestehend aus
3 Zimmern, Küche, Speis-
kammer, Holzlege und
Dachkammer, bis künfti-
gen Michaeli zu vermie-
then. Das Nähere erfährt
manim Gewölbe Nr. 2^0,
am Hauptplatze.



^ " DieEtsttzur
Hauptziehung kommende Lotterie

ist jene des werthvollen

Mineral-Bades zu HeiliMstail,
und des

D ominieal - Gutes Löshos
zu Gr inz ing ,

durch das k. k. priv.
Großhandlungshaus D. Jinner sc Comp. in Wien.

Das Nähere enthält der hohen Orts genehmigte Gpielplan, aus welchem nebst den son-
stigen Vortheilen dieser Lotterie auch ersichtlich ist,

daß Wcs Los hundert Ma l gewinnen kann.
Von dieser, und von den beiden andern erschienenen Lotterien sind alle 11 Sorten Lose in großer

Auswahl, dann Gesellsckafts-Actien auf verschiedene Anzahl Lose bei dem gefertigten Handelsmanne in Lai-
bach billigst zu haben. Vorzüglich ladet derselbe zum gefälligen Beitritte in ein bereits eröffnetes großes
Compagnie-Spiel auf 1000 ordinäre und 200 Freilose ein, wo die Theilnahme nur 5 ft. kostet.

3ov. SV. NNutscher.
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Nemtliche Verlautbarungen.

3- 1 ^ 5 (3) N r . " " / . . , .

C o n c u r s
f ü r d»e O b e r b e a m t e n s t e l l e zu ?and -
ft«aH l n K r a i n . —Zur provlsonscdm Wieder«
besetzu»ig der auf her Rellgionsf^ndehcrrschaft
^andtt»aß <n K ain erledigten Vlrwallers- und
Bezirkscommlssars Stelle, wonnt t>n jährlicher
Gehalt von a c h l h u n d t r t G u l d e n ^. M . ,
der Gcnuß der freien Wohnung, eln Brelm-
hol<depuiat jährlicher achizeh,, Klafter harter
Scheiter, em Kanzle»pausch<,le jährllchlr <m»
hundert dreißig Gulden E. Vt. und ein Pferd-
und Rclscpauschale jährlicher zwechunderl fünf«
zig Gulden, dann o»e Verpfilchtung zur ^ l»
stung einer baren oder fidei,ussor»schcn D'll 'st.
caul'vn im Gehaltebelragcsyst<mmaßlgvtldun.
den ist, wird em neu e r l» ch e r EuncurS d iS
, u m 15. Augus t i6^2 «uSgeschrllben. —
Die neuen Bewerber um d„sen Oderbeamtens«
postcn, von welchen mcht schon m Fvlge der
früheren SoncurSausschrnbung vom , ^ . März
16^3, Z. 3o65, die Gesuche vorliegen, haden
ihre gehörig belegten Gesuche mit genauer Nach-
„eijung des ltbenslUters und Standes, de«
zurückgllegten juridischen S tud im und erlang-
ten Wahlfahigktltsdecrete für die Cathegorien
eines Bezlrfscommlffars und Richters über
schwere Pollzei - Uevertretungen, dann eines
Bezkke» und Emninalrlchters, der vollständi»
gen Kenntmß der Landamtlrung und staats-
henschafillchen Rechnungs» und Caffa-Manl-
pulation, der blsher bekleideten Dienstposten
und dabei lrwotbenen Verdienste/ des unbeschol»
lmen Lebenswandels, der vollen Kenntniß der
unerläßl ch erfordell'chen krain»schen Sprache
und der Fähigkeit zur sogle'chen Leistung der
fcstaes,tzlel» Eautlon pr. achthundert Gulden
E. M . u„ t t r Anschluß ihrer Ouallsicatlonsla-
belle, iluielhalb der bestimmten Bewerbungsfrist
»m vorgcschrlkbenen Dienstwege bei der f. k.
Eameral-Beznks.'Vclwaltung in Neustadtl ein,
zurlichen,unoo<n-m gleichzeitig anzugeben, ob und
w welchem Grade sie mtt den dermallgen Be«
amten dieser genannten Bezirksbehörde, und
msdtsondere jenen des Verwaltungsamtes Land-
jttah verwandt oder verschwägert sind. —Uebri ,
genS w'rd bemcrkt, daß auch Prlvatbeamte, wenn
siedle geforderten Cigmschaften besiyen, und
sich Mlt practlschen Kenntnissen der Lanoamw
rung und des camerauq^schen Rechnungsfaches
cder der Staatsrechnungs Wissenschaft auSill-
weisen vermögen, erforderlichen F<,^s werden

berücksichtiget werden. "-» Von der k. f. sscyer.
illvrischcn Eam<ralgefällen, Verwaltung. »^
Gray am ,3. Iun» i6 i3.

V l lm lsch te V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. »»64. (») Nr. «lg

I d i c t.
Von dem Bezillsgerichle d,s Herzogthums

GotlsHee wild hiemit aNgemein besannt gemacht:
GK sey übe, Xtlsuchen des Hrn. Johann Bartel«
me, in tie Relicililion d«r Hübe Nr. 22 in
Lienfeld. wegen nicht eingebaltenen Meistbotbe«
lingnifsen, auf Gefahr und Kosten e»ö l3lsiehels,
Michael Harbist in Lienfeld yewillig»!, und ^ur
Vornahme de,selben >ie einzi,e Tagsahrt auf
den 8. August ,843 mit dem Neeeuten an«
geordnet warten, bah tiese Realität bei die«
ser Taasayung zwar UM den gerichtlich elho.
denen Ochähwerlh autgerusen, hei keinem glei«
cheu ooer höhern Anbot auch unle» demselben
werde hintangegeben «erden.

Grundtuchscxt,act, Schahungsprotocoll und
Feilbietungsdedingnisse lünn«n hiirgerichlb eingt«
sehen werden.

vezilttgelichl Gottschee am 5. Ju l i ,843.

Z. 1156. (2)

Nachricht.
I n dem gewesenen Alesch'schen Hause am

alten Markte Nr. l52sind zu Michaeli folgen-
de Wohnungen zu vcrmiethcn, nämlich: im er-
sten Stocke wasserseitö drei neu und schön her-
gestellte Zimmer mit einem Vorzimmer, Küche,
Speis und Dachkammer und einem Holzkeller.
Zu ebener Erde ein schönes geräumiges, neu
gewölbtes Magazin mit zwei Eingqngen,
dann ein kleines Zimmer mit Küche, Holz- und
Dachkammer. Gassenscits aber ein großes Ge-
wölbe mit Küche und geräumigem Keller. Jede.
Abtheilung ist einzeln oder zusammen zu verge-
ben. — Wegen des Weitern ist sich zu erkundi-
gen bei W l o l f g ^ r . N ü n z l e r , Nr. 155

Z. 1152^3)

I« I*, le Blanc«
academischer Stein» und Metal l . Graveur,

schneidet und gravirr sowohl in Stein al5
Metal l , vertieft oder erhaben, alle Gat-
tungcn Wappen (nach Regeln der Heraldik),
Figuren, Dcvlsen, Schriften, Stampilen u.
s. w. Indem er sich in diesen Fächern zu ge-
neigte Auftragen empfiehlt, zeigt er zugleich
an, daß in I g n . Al . Edeln v. Klcinmayr'ö
und Leopold Paternolll's Buch-, Kunst und
Musikalienhandlungen Abdrücke von seinen Ar-
bcitcn zur Besichtigung aufgestellt sind.

(Z. Inten.-Blatt Nr. L't. v. 15. Juli 1643.)
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Hat seine Wohnnug in der alten Markt,

Straße, Dolcher'schen Hanse, Nr. 159, im
2ten Stock.

Ist zu finden Früh von 8 bis 12 Uhr,
Nachmittags von 3 bis- 7 Uhr.

Wohnungen zu vermiethen.
I m Hause Nr. 33 am alten Markt

sind zu Michaeli l. I . nachstehende
Wohnungen leer: Zu ebener Erde
2 große Zimmer, i großer und i
kleiner Keller, i Küche, l S t a l l ,
, holzlege und i Dachkammer. - I m
i . Stock 5 große Zimmer, 2 Küchen,
2 Speisekammern, 2 Holzlegen und z
Dachkammer. — I m 2. Stock 4große
Zimmer, i Küche, , Speisekammer
und 1 Dachkammer. — Das Nähere
hierüber erfährt man beim Hrn. Hof-
und Gerichts - Advokaten Or. A.
Paschali, am Platze. Nr . lo .

s. H6l. (2)

W 0 h n u n g.
I m Hause Nr. 32 auf der S t .

Peters - Vorstadt, Gassenseite,
im 1. Stock, ist ein Quartier
mit 3 , auch a ausgemalten Zim-
mern, Küche, Keller, Speis,
Dachkammer und Holzlege, für
kommende Michaelizeit zu ver-
muthen. Das Nähere erfährt
man in der Spitalgasse Nr. 273,
in der Schnitthandlung.
Z. 1167.

Pfandamtliche Licttatwn.
Donnerstag den 20. d. M . wer-

den zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den in dem hierortigen Pfandamte die
im Monate M a i 1842 versetz-
ten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder, so wie
die Tags vorher zur Versteigerung

überbrachten Effecten fremder Par-
teien, an den Meistbietenden verkauft.

Laidach am 15. Ju l i 1N43.
Z. N68. (,)

I m Dolcherch'schen Hause,
Nr. 1ö9 auf dem Alten Markt,
ist im 2. Stocke, Gassenseite,
eine Wohnung mit 3 ausgemal-
ten Zimmern, Hozlege und Kü-
che für kommenden Michaeli zu
vermiethen. Nähere Auskunft
im 1. Stocke.

Literarische Anzeigen.
3- »169. (l>

6Z-- Neuestes, fnr Jeder-
mann unentbehrliches Handbuch l

S o eben ist g a n z n e u e r s c h i e n e n , und
in den Buchhandlungen des I g u a ? W d l k N

v Nltlttluazzr, 65eorg Ncrchrr und
Neozi . V ^ N r n o l l t , so nie «n allen sollten

Buchhandlungen dcil Inlandes uorrälhig:

o^Vie A.Auflage
d « « W » l k « S

Das Stampelgesetz
vom 27. Januar 18ao

/^biedoutschen Provinzen
alphabetisch abgefaßt, auch in Beziehung auf
dle mlt verschiedenen Stämpeln belegten Eingaben
und Protoeolle speciell behandelt, die gesetzliche» He.
lninlnlmgm bei jeder Abhandlung, besonders rück-
sichtlich der Vertrags. Urkunden, mit Hinblick auf
practische Fälle in gewählter Kürze complicirt ent-

haltend, und somit eingerichtet,
das S tämpe l -E r fo roe rn iß
ohne Zeitverlust auszuftndeu.

Von ^ r a n 5 KclMUtS,
Oirichts'Acluar.

Grätz I8<i3. 280 Seiten stark, in gr8. auf femem
Velinpapier mit großer Schrift elegant gebruckt, in

Umschlag droschirt. Preis: 1st. 40 kr. <Z. M .
YZ^Diese vermehr te , und mit Wenützung herab»
gelangter Elläutcrungcn und Entscheidungen ver«
vvllständisste Llusgabc enthalt auch die Stäm^
pel'Vorschriften für Kalender, Spielkarten und Zci<
tungen, und ist an VogenzM und AnzeigeMöttern
um das Doppelte stärker als die frühere.


